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Donnerstag den 11. A ^ r i l 1833.

T M l e n.

^ ' e . k. k. Majestät haben zu gestatten gern«
het, daß der Oberamtmann aufocr HcrrschaftBi-
senz, Hradischcr Kreises in Mähren, G e o r g
D e m scher, das ihm verliehene Ritterkreuz des
churfürstlich»hessischen Ortcns dcs goldenen Löwen
annehmen und trc>g,en dürfe. ( W . Z.)

D l i p s t l i s > e K t a a t c n .
B o l o g n a , den 3o. März. Das Criminal«

gericht ersieis Instanz zu Ancona hat den Mariano
Bevilaqua, Eameriere ven Ancana, 27, und den
Lorenzo Tonclli von Fano, Maurer, 2ü Jahre alt,
welche den Gonfalonicre von Ancona ermordet hat^
ten, zuv Todesstrafe mittel i Erschießen von rück«
wärls, und vo>» den übrigen »regen politischer Ver
brechen Angeklagten zwei zur lebenslänglichen, und
tie Andern zur zeitlichen Galeerenstrafe von ver-
schiedener Dauer oerurtheilt. Das Todesurthcil
wurde am 26. März außerhalb des Thores (Zala-
mo zu Ancona vollzogen. (B . v. T.)

S i c v e r I a n V e.
I n V l i e s s i n g c n wurden am 22. März

zwei neu erbaute Kriegsschiff, vom Stapel gelnssen
und zwar die Eorvcttc Bo r ^s für 2Ü Kanonen und
das AviZfahrzcug De Snelhcit für ,4 Kanonen ge.
bchtt. (Ocsi. B.)

B e l g i e n ,
A n t w e r p e n , 25. März. Die Korvette

Pvoselpina, die Fregatte Gurydice, der Komet und
die Bombarde Meduse, haben sich vorgestern dem
Fort Bath gegenüber vo Anl'er gelegt. Vom al»
ten Doel auo sah man gestern das LinicnfchissZceun?
von 90 Kanonen liach derse.ben Richtung segeln.
V o r ' M o werden unsere PertheidigungS« Vorbc«
nuungen mit Thätigkeit betrieben; mon att'eitet

dort Tag und Nacht. Am '9.. d. M . gmgcn aus-
unserm M'litair-Arsenal 12 Posilionsgcschütze, 5 ^
Haubitzen und mehrere Morscr dorthin ab.

(Al!g. Z.)
Der Gütlicher Magistrat maä)t bckannt, daß

dcr Plan zu einer Eisenbahn von Antwerpen nach
der Maas und nack dem Rhein zu, auf dem
StaNhause ausgelegt sey, und man denselben da«
selbst einsehen tonne, um jcle Bemerkung hinzu^
zufügen, die man zur Erörterung dicscs wichtigen
Gegenstandes für nutzlich halte. (W . Z.)

Frankreich.
Es bereitet sich eine Lösung der belgischen Fra«

ge, die, wie wir hoffen, sehr nahe bevorsteht.
Frankreich und England haben aus Artigkeit einen
Schritt vorwärts gethan, indem sie durch die Rück«
berufung ihrer Escadre nach der Rhede von Deal
die Blockade der holländischen Häfen suspcndirten.
Dieser Scdritt von Seite des startern Theils ist ein
Vorzeichen vou gutem Einverständnisse.

T 0 u t 0 ner Blatter berichten: »Die Kriegs,
brigg la Fleche segelte aw 22. März in Eile von
Toulon nach Alexandria ab, wohin sie sehr dringe
llche Depeschen überbringen soll. Das,Linienschiff
Marengo wird, wie es heißt, nach derselben Be-
stimmung abgehen, um die Schritte unsers Ge-
schäftsträgers bei Mchemcd Ali zu unterstützen»

Die Befestigungsarbeiten von Paris gehen schr
langsam von Statten; man hat angefangen, die
eine Linie auszuwerfen, welche von Sa in t . Dcnis
bis cm die Marne geht, und einen weiten Halb-
zirkel von befestigten Puncten biltct, welche unter
sich in Verbindung sichct,/und sich an das Schloß
von Bincennes, dessen Befestigungen ausgedehnt
worden sind« lehnen, Ebensy wird Lyon von ei.-
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nev Reihe isolirtcr Forts umgeben, die das linke
Rhone«Ufer, welches von der Rhone, dcr Saone
und ter lZroix rousse gebildet wird. Auf dem rech«
ten-'Uer dcr Saone wird ein Fort von ziemlicher
Ausdehnung gebaut, um 5cn Zugang zu Lyon auf
dieser Seite zu vertheidigen. (Allg. Z.)

. ^! ' H i e Gazette de France ist der Meinung, daß
.auf den Fass, wenn oie Angelegenheiten im Orient
ernsthaft werden sollten, der Admiral de Rigny
das Ministerium verlassen würde, um sich an die
Spitze der französischen Flotte zu stellen, welche
nach dem Bosphor abginge. (B . v. T.)

Nach einem von dem Doctor Virey Namens
einer Commission in der Kammer der Deputirten
erstatteten Berichte, hat die Cholera voriges Jahr
5o Dipartcmcnte angesteckt, es blieben also 36
Departemcnte verschont. Die nördlichen und östli»
chcn Departement? habcn mehr gelitten als diesüd«
lichen und westlichen. Scltcn ist über die Hälfte
ecr Kranl'cn gestorben, und die Bezirke, welche
r?n dê  Seuche nicht ergriffen wurden, haben mehr
andere und tödtliche Krankheiten gehabt. Zuerst
ist die Krankheit am ,5. März »UI2 zu Ealaisaus-
gcbrcchen. Bis jetzt hat dcr S ta i t für die Cholera
1,277,330 Fr. 46 Eent. Kosten gehabt/ die in 57
Departement« je n»ch dcr Nothdurft vertheilt wur»
den, so, daß z. B . Paris nur 24,000 Fr. erhielt,
währen? andere Departement?, die weniger eigene
Mit tel hatten, große Summen wegnahmen. I m
Ganzen sind 22^,524 Menschen an dcr Seuche er-
krankt, und von denselben 94,666 gestorben. Die
meisten Fälle liefern die Departements Seine,
Seine und Marne , nnd Marne; die wenigsten
das Departement der Drome, wo nur ein Mensch
an der Celera erkrankt und gestorben ist. Die
jetzige Sterblichkeit s^ht unter dem gewöhnlichen
Durcbs^Ut. ( W . Z.)

P a r i s , den 24. März. Der Secministcrhat
einen außerordentlichen Credit von dcrKammcrzur
Ausrüstung von 2c> Segeln im Mittclmeerc verlangt
und crhalccn. Ein unerwartetes Ereignis;, sagt er,
nöthigte ihn zu der Reclamation. Welches Ereig«
niß könnte dieß anders seyn, als die Pacification
im Orient! Entweder fürchtet man, der Admiral
Greigh werde sich nicht aus dem Bosphorus ent»
fernen, und die russische Landmacht den Balkan
überschreiten, um dem Sultan zu helfen, oder
wan will den Vice-König, dcr sich nach Einsicht
des Tractates eben nicht beeilen wi rd, die franzö-
sische Vermittelung anzuerkennen, und dcr Acte

nachzukommen, durch die dreifarbige Flagge zur
Execution zwingen. Geheim gehaltene Fordcrun«
gen des Admirals Noussin haben das Ministerium
von der Nothwendigkeit einer solchen Vorsichtsmaß.
regel überzeugt. (Prg. Z.)

S p a n i e n .
Dcr N a t i o n a l enthält folgendes Schreiben

aus M a d r i d (ohne Datum). „Das Ministerium
Zea Bermudez gewinnt taglich mehr Ansehen bei
unserer Polit ik, weßwegen sowohl die Earlisten
als diejenigen, welche die Reformen zu sehr be-
schleunigen möchten, durch die von der Regierung
getroffenen energischen Maßregeln im Zaume ge.
halten werden. Der Graf Punonrostro, Gr.,nd
von Spanien, derselbe, welcher das in die Revue
de Madrid eingerückte Schreiben verfaßt hat, wor«
in er das Betragen des Ministeriums tadelt, ward
m das Schloß Pampcluna in Navarra als Ver<
bannter geschickt. Der Herzog von San Lorenzo und
jene ganze Partei deS Adels, die an dem Sturze
der drei Minister des Widerstandes arbeiteten, sol«
len von dem Könige starke Verweise erhalten ha«
den. Der König hat ihnen verboten, die Hand-
lungen des mit seinem königlichen Vertrauen be«
kleideten Ministeriums zu tadeln. I I . H H . o e r I n -
fant Don Earlos, seine Gemahlinn, seine Kinder,
die Prinzessinn Bcyra, der In fant Don Sebastian
und seine Gemahlinn sind am 16. aus der Haupt«
stadt nach Portugal abgereist. Es herrscht hier fort«
während die vollkommenste Ruhe, und unsre Fonds
stehen immer sehr hoch.« (Allg. Z.)

I n den ersten Tagen des Monats April wird
der Hof die Hauptstadt verlassen, um die schöne
Jahreszeit in A r a n j u c z zuzubringen. Die Kcm<
ginn läßt in dcm ganz in dcr Nähe liegenden V i »
sta-Alegre einen schönen Palast erbauen.

Die H o f z c i t u n g enthält fortwährend eine
Menge von Dankadressen, welche wegen Bekannt-
machung der Verhandlungen dcr Eortcs von 1789
an den König gerichtet worden sind; unter diesen
Adressen befinden sich die des Gcneralcapitäns von
Galicien, Grafen von Karthagena (Moril lo), des
Erzbischofs von Valencia, der Bischöfe von Eadix,
Cordoba, Barcelona, Tarragona, Tortosa, T >
lcdo, Burgos, Karthagena, Badajoz, Saragossa,
Zamora und 29 anderen Städten. (Oest. B.)

Briefe aus M a d r i d vom »6. März mcl.
dcn, daß in Folge des k. Dccrcces vom ,3. März
die Infantcn Don EarloS und Don Sebastian un3
die Prinzessinn von Bcira am 16. nach Portugal



" 9

abgereist sind. Man besorgte eine Bewegung un«
ter dem Volke, welches man als dem Infanten
Don Carlos gcncigt betrachtete; es besetzten daher
Abtheilungen von Infanterie und Kavallerie die
S t r a ß e , durch welche die erlauchten Reisenden
fuhren. Diese ungewöhnliche Truppenversamm«
lung war demAnscheine nach bestimmt, dem P r m - -
zcn die Honeurs zu machen. Die Reisenden f ü l l - '
ten i5 Kutschen an, welche derGcneralcapitän bis ^
3 Meilen von der Hauptstadt bcgleitctc. Sie roer̂
den am 2 i . auf portugiesischem Boden ankom»
men. Das Mitnstcrium Zca »Bermudcz, statt au/"
gclösct zu werden, scheint scit der Adrcise des I n - ,
fönten Don Carlos die Oberhand bekommen, zu
haben. ( B . v. T.)

D o r t u g a l .

Der englische G lobe enthält Folgendes: »Das
Dampfboct Lord of the Isicö kam aus Oporto an,
zrclche Stadt es am <̂ . verlassen halte. (Zs bcstä.
ligt die Nachricht ron einer bedeutenden Niederla»
ge, welche tic Miguelisten in Folge cincs zurück-
geschlagenen Angriffs, also nicht bei einem Aus«
falle, erlitten. Don Pedro soll jetzt fester als je
in Oporto seyn, während seine Truppen, nament-
lich Franzosen und Engländer, eifrig wünschen,
daß man die Offensive ergreifen möge. Auch Und
bei dem günstiger gewordenen Wettcr große Var?
rathe von Munition und Lcbensmittcln nebst 400
Mann gelandet worden. Dcr Zustand der Dinge
in Oports ist überhaupt weit günstiger, als man
ihn in der letzten Zeit darstellte. Der ganze Ver-
lust des Feindes soN nicht 600 M a n n , sondern
i5uc> bis 2020 bttragen' haben. Nachstehendes
Schreiben aus Oporto vom 7. März enthält einiges
Nähere. „Am 4. d. schlug General Saldanha mit
großer Tapferkeit 10,000 Miguelistcn zurück, die
ihn in scincn Vrrschanzungcn bei Lordcllo Und Pa-
sicllciro angriffen. Die portugiesischen Soldaten
und die schottischen Schützen unter (Kommando des
Majors Shaw werden von General Saldanhä'wr-
gen ihrer Tapferkeit und Ausdauer besonders'ge-
rühmt. Obrist Pacheco so wie zehn andere portu-
giesische Offiziere wurden leicht verwundet. Die
Miguclistcn ließen 3oo Todte und cine writ große»
re Anzahl Verwundete und Gefangene zurück. Sal«
danha verlor i25 Mann an Todten und Verwun-
deten. Die Fehler vom 17. December und 2^.
Jänner sind verbessert; gestern wurden unter dem
Schuhe von Saldanha'ö Division Vorräthe jcdcr

Art gelandet, und eine ncue Spoche beginnt für
die constitutioneNe Armee." (Allg. Z.)

EsroZbritannirn.

Man schreibt'aus D e a l unterm 22. März
daß zwei englische Schiffe und ein französisches un->
ter Segel gegangen sind, um an den holländischen
Küsten zu kreuzen; drei englische und eben so viele
französische Schiffe blieben auf der Rhedc von Deal»
— Die englische Regierung hat ihren Generalcon«
sul zu Alexandria durch den Obersten Campbell un-
ter dem Titel eines Residenten ersetzt. Is t dieses
auch noch keine Anerkennung der Unabhängigkeit

,Mchmed Ali 's, so bahnt es wenigstens zu solcher
den Weg. ( B . v. T.)

Man schreibt aus D e a l vom 25. März :
„Das Linienschiff Malabar von 7^ Kanonen ist zur
Wiederherstellung nach Portsmouth gegangen;
eben so die Corvette Satellite.Die Corvette Larne
ist ostwärts abgesegelt, um an der holländischen
Küste zu kreuzen. I n den Dünen blieben der Ta»
lavera und orei französische Fregatten."

M g . Z.)
I n den Kohlenmincn des Hrn. Chambres bei

Chesterfield ereignete sich am 2. d. M . ein großes
Unglück. Neun Arbeitet wallten sich in einen meh«
rere hundert Fuß tiefen Schacht hinablassen. I n
der Mitte angekommen, riß die Kette, an welcher
die Trage, worin die Leute sich befanden, befestigt
n a r , und alle stürzten in die Tiefe, und die sehr
schwere Kctle ihnen nach. Acht blieben auf der
Stelle todt; ein Knabe lebte nur noch einige Stun«
den. (P lg , Z.)

K n ß I a n v.
I m J o u r n a l de S t . P c t er s b ourgvom

23. März liest man Folgendes: „ W i r haben über
Odessa directe Nachrichten aus K o n sian t i n o p e l
erhalten, die mit ungewöhnlicher Schnelligkeit hier
angelangt sind; diese Nachrichten, welche bis zum
10. März reichen, famen mit dem Dampfboot Ne«
n?a nach Odessa ; die Hauptstadt erfreute sicb. dem»
zufolge, fortwährend der vollkommensten Ruhe;
die Unterhandlungen mit Mchmed Al i wurccn
fortgesetzt, und das Geschwader des ContreadmiralK
Lasüreff lag noch auf der Nhede von Bujukdere vor
Ankcr. — Am 9. März hatte der österreichische I n »
tcrnuntius scine Abschiedsaudienz beim Großherrn.'
Er wurde mit großer Zuvorkommenheit und Huld
empfangen, und erhielt bei dieser Gelegenheit ei«
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nen mit Brillanten geschmückten Orden von ahnli.
cher Art wie der, welchen die Pforttnminister tra»
gen; derselbe wurde ihm als ein besonderes Zei>
chen des Wohlwollens Sr.Hoheit überreicht. Hr.
von Ottenfelg schickt sich an, in wenigen Tagen am
Bsrd der österreichischen Kriegscowctte Abbondanza,
über Triest nach Wien zurückzukehren. Er wird einst-
wei let durch den Baron von Stürmer in dcr E i '
genschaft eines außerordentlichen Gesandten und be«
voNmachtigten Ministers ersetzt. — Dcr ehemalige
Großwcsir Ncschid Pascha ist von Ibrahim Pascha
i n Freiheit gesetzt worden und bereits am 7. oder
t i . März in Konstantinopcl eingetroffen, wo erden
Befehl erhielt, sich auf sein Landhaus zu begeben,
und einstweilen daselbst zu verbleiben.«

(Oest. B.)
Gsmannischcs Kcich.

I a f s y , 2^24. März. Bor einigen Tagen hat
General Kissclcff, bevollmächtigter Präsident dcr
Fürstenthümcr, an den Vcrwaltungsrath derMol .
dau cine Proclamation erlassen, worin er den
Durchmarsch eines russischen Hülfscorps anzeigt,
da5 Se. Majestät der Kaiser zur Verfügung des
Sultans gestellt habe, um die Autorität der Pfor.
te gegen die Unternehmungen des Rebellen Mrhe-
med Ali aufrecht zu halten, und daß Se. kaiscrl.
Majestät gleichfalls der Flotte des schwarzen Mee-
res Befehl gegeben'ka.be, aus demselben Grunde
nach dem Bosporus zu segeln. Dcr Generalpräsi-
dent macht dem Verwaltungsrathe zugleich die Or-
cssnung, daß Se. kaiserl. Majestät ihn bezeichnet
habe, um den Oberbefehl über jene HülfZtruppen
zu führen. — V o m 5^17. M ä r z . Die Vorhutl)
des Hülfscerps (welches einen Theil des litlhaui«
schen Eorps ausmacht) 4a»a Mann mit 6 Kanonen,
unter den Befehlen des Brigadegenerals Warpa,
torvsky, ist am ^ i 0 März zu Iassy eingerückt.
Nacbdem ihr Oberbefehlshaber, der General ,Ms-
seleff, Präsident der Fürstentbünnr, über di?«
se schönen Truppen Heerschau gelitten hatte, wur-
den sie von den Einwohnern festlich bewillkomm!,
und die Municipalität gab ihnen ein prächtiges
M a h l , worauf sie weiter rorwarts marschirten.
Der Uebcrgang über den Pruth hat am ^ i 3 . auf
drei vcrscdicocncn Puncten statt gehabt, und bald
wird das gesammic Hülfäcorps an dcn Ufern der
Donau stehen. (' l l lg. Z.)

I n Folgeder Gcfangennehmung des lGroßtv?.-
sirs Reschid M e h m e d Pascha mußte fü rBe-
setzung dcr verschiedenen Posten, die er in scincr
Pcrsoil vereinigte, nainlich die Statthalterschaft
Rumelien, die Inspection der Engpässe und das
(Zommando mehrerer Sandschaks in dcr europäi»
scden Türl'ei, gesorgt werden. Demzufolge habon
mittelst großhcrrlicher Verordnung nachstehende Er»
nennungcn Statt- gefunden: die Statthalterschaft
Rumelicn, nebst dcr Inspection der Engpässe, ist
dem K a v a nos S a d c H u s s e i n Pascha, ucm
einer alten Familie aus Rumclien abstammend,
der seit einigen Jahren das Kommando in Belgrad
führte, übertragen; G m i n Pascha, Sohn des
Großwcsirs und Viccstatthalter von Rumclien, i,st
zum Statthalter dcr Sandscbakc Ian ina, Avlona
und Dclrino ernannt; Ve tz i Pascha, Gourer«
ncur von Salonik, z'üm Nciligc cincs Wesirs er»
hoben und an Hussein Pascha's Stclle zum Gou«
verneur von Belgrad ernannt worden; O m e r
Pascha , ehemaliger Gouverneur von Nogropont
(das an Griechenland abgetreten worden), ist zum
Gouverneur von Salonik, und A l i Pascha von
S t o l i h a , der sich gegenwärtig bei der Armee in
Anatolien befindet, zum Gouverneur des Sand«
schalö Hclfct (Herzegowina) ernannt rrorccn.

(Ocst. B.)

Das J o u r n a l de S m y r n e bringt folgen,
des Neue vom 2. März : »Die ägyptischen Truppen
haben bis ieht ganz Natolien in Bcsitz genommen
und Ibrahims Gewalt ist überall anerkannt, auch
werden die meisten Städte in seinem Namen van
Behörden verwaltet, die er ernannt hat. — Ein
lZorps von 3 bis 400 Mann ist vor Magnesia ge-
kommen, um es in Besitz zu nehmen, eine neue
Regierung einzusetzen und auch durch Truppenaus«
Hebungen sein Heer zu verstärken. Wahrscheinlich
geht seine Absicht dahin, seine Armee durch das
allmählige Vorrücken leichler zu erhalten, weil sie
auf einem Puncte vereinigt, leicht an vielen Din-
gen Mangel leiden muß. Nach der Meinung An-
derer, nähere sich Ibrahim nur deßhalb den Lan-
dungspuncten, um die Einschiffung scmer T r m "
pen nach Acgypten, sobald der Friede geschlom"
seyn wi rd , desto leichter bewerkstelligen zu könn.n.

(' '. ^ . )
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